
Mit Kindern ins Kino
E i n  A n g e b o t  f ü r  K i t a  u n d  G r u n d s c h u l e
O k t o b e r  2 0 1 1  b i s  A p r i l  2 0 1 2

Mittwoch, 12.10. und Donnerstag, 13.10., jew. 10 Uhr

Lotta aus der Krachmacherstrasse
85 Minuten, FSK ab 0

 
Nach dem gleichnamigen Kinderbuch von Astrid Lindgren: Lotta ist 

fast fünf und kann fast alles. Radfahren zum Beispiel, auch wenn ihr das 
keiner glaubt. Zu ihrem fünften Geburtstag wünscht sie sich nichts sehnli-
cher, als endlich ein Fahrrad zu bekommen, aber die Eltern finden sie noch 
zu klein dafür. Nun, dann muß Lotta sie davon überzeugen, daß sie es kann 

- am besten dadurch, daß sie sich Tante Bergs großes Rad ausleiht und damit 
die Krachmacherstraße heruntersaust. Und das saust! Wenn auch nicht ganz so, wie Lotta es sich dachte...

 

Mittwoch, 23.11. und Donnerstag, 24.11., jew. 10 Uhr

Wo die wilden Kerle wohnen
101 Minuten, FSK ab 6 

 
Der Kinderbuchklassiker von Maurice Sendak erzählt die 

abenteuerliche Geschichte des ebenso unbändigen wie sensi-
blen Jungen Max, der sich zu Hause missverstanden fühlt und 
deshalb dorthin flieht, wo die wilden, zotteligen Kerle wohnen: 
Max erreicht eine Insel, auf der er geheimnisvollen und seltsa-
men Wesen begegnet, deren ungestüme Empfindungen und 
Taten absolut unvorhersehbar sind... 

Mittwoch, 14.12. und Donnerstag, 15.12., jew. 10 Uhr

Morgen, Findus, wird’s was geben
75 Minuten, FSK ab 0

 
Frei nach der Kinderbuchreihe von Sven Nordqvist: Der 

sprechende Kater Findus hat von den Kindern im Dorf von 
der mutmaßlichen Existenz eines gewissen Weihnachts-
mannes erfahren. Nun möchte auch er Besuch von dieser 
geheimnisvollen Gestalt erhalten, von der es heißt, dass sie 
Geschenke bringt. Leider steckt der Erfinder Petterson in 
diesem Jahr bis zum Hemdkragen im Weihnachtsstress und 
kann sich unmöglich selbst für Findus in den roten Wams 
werfen. Vielleicht hilft da ja eine Weihnachtsmann-Mas-
chine...

Mittwoch, 18.01. und Donnerstag, 19.01., jew. 10 Uhr

Lippels Traum 
101 Minuten, FSK ab 6

 
Vom bayerischen Passau ins Morgenland kommt der elfjährige Philipp, 

genannt Lippel, ganz ohne fliegenden Teppich: Weil sein Vater, der No-
belkoch Otto Mattenheim auf Geschäftsreise ist, passt die neue Haushäl-
terin Frau Jakob auf Lippel auf. Doch die entpuppt sich als kleinkarierter 
Kinderschreck. Und so flüchtet sich Lippel nachts in eine orientalische 
Traumwelt, in der auf seltsame Weise auch sein Vater, Frau Jakob und zwei 
Klassenkameraden auftauchen. Im Orient erlebt Lippel die tollsten Abenteuer. Seine Träume helfen ihm, ge-
meinsam mit seinen Klassenkameraden die böse Frau Jakob aus dem Haus zu jagen und seinen neuen Freund, 
den Straßenhund Muck, zu retten... 



Eintritt: 3,50 Euro pro Kind / pro Film; 
Pro 15 Kinder hat eine Begleitperson freien Eintritt
Anmeldungen und weitere Informationen unter 
06021 / 45107-10, www.casino-aschaffenburg.de
Die Anmeldung ist ab sofort möglich! 
Das Büro ist jetzt im Sommer immer ab 16.00 Uhr 
besetzt, ab Oktober bereits ab 10.00 Uhr täglich.
Die Filme stehen auf Wunsch und nach Rück-
sprache auch zu anderen Terminen zur Verfü-
gung!“

Der Filmkoffer  
eine Arbeitsgrundlage zur Vor- und Nachbe-
reitung von Kinofilmen aus der Stadtbiblio-
thek Aschaffenburg
Viele Kinderfilme haben eine literarische Vorlage. 
Die Stadtbibliothek hat zu den Filmen dieser 
Reihe Materialienkoffer zusammengestellt.
Die Filmkoffer enthalten in der Regel den Film auf 
DVD, die literarische Vorlage und einen Ordner 
mit gesammelten pädagogischen Materialien, 
Kopiervorlagen und Anregungen für Vor- oder 
Nachbereitung in der Einrichtung.
Weitere Informationen unter Tel. 06021 / 3394-13 
Frau Reuter-Bulach.

Fortbildung „Mit Kindern ins Kino“
Filmkompetenzförderung in Kita, Hort und 
Grundschule
Dienstag, 11. Oktober 2011, 14 – 17 Uhr,  JUKUZ 
Aschaffenburg
Lehrgangsleitung: Katrin Miller, M.A., Film- und 
Medienpädagogin, München

Diese Fortbildung für pädagogisches Fach-
personal vermittelt Basiswissen zur kindlichen 
Filmrezeption, gibt praxisorientierte Anregungen 
zur frühkindlichen Filmerziehung und vermittelt 
methodisch-didaktisches Handwerkszeug für 
die sinnvolle und bewusste Auseinandersetzung 
mit Kinderfilmen im Vorschul- und Grundschul-
bereich.

Die Teilnahme ist kostenlos
Anmeldung:   kinderkulturarbeit@jukuz.de, 
Tel: 06021 – 313150, Lehrkräfte über FIBS (Staatli-
ches Schulamt Aschaffenburg)

Info Abend für Eltern 
„Mit Kindern Filme sehen“
Dienstag, 11. Oktober 2011, 18 – 20 Uhr, JUKUZ 
Aschaffenburg
Referentin: Katrin Miller, M.A., Film- und Medien-
pädagogin, München
Die Veranstaltung bietet Eltern von Vor- und 
Grundschulkindern Informationen und Orientier-
ungshilfen zum kindlichen Filmerleben und gibt 
umsetzbare Anregungen für eine sinnvolle und 
bewusste Filmerziehung in der Famile.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung:   kinderkulturarbeit@jukuz.de, 
Tel: 06021 / 31315

Veranstalter: 
Diese Veranstaltungsreihe ist ein Angebot von
•	 Stadtbibliothek Aschaffenburg 
(Kontakt Frau Reuter-Bulach, Tel: 06021 / 3394-13)
•	 Casino Kino Aschaffenburg 
(Kontakt www.casino-aschaffenburg.de)  
•	 Kinderkulturarbeit Stadt Aschaffenburg 
(Kontakt www.jukuz.de, kinderkultur@jukuz.de) 
•	 Johannes-de-la-Salle-Schule A’burg 
(Kontakt Katharina Krimm, krimm@jdlsalle-bs-
aschaffenburg.de

Mittwoch, 15.02. und Donnerstag, 16.02., jew. 10 Uhr

Mullewapp – Das große Kinoabenteuer der Freunde
77 Minuten, FSK ab 0

 
Die Tiere auf dem Bauernhof Mullewapp führen ein ganz normales 

Landleben, bis sie eines Tages unerwartet Besuch von Johnny Mauser 
bekommen. Der sympathische Mäuserich behauptet ein berühmter 
Schauspieler zu sein und bringt den geregelten Alltag in Mullewapp 
ordentlich durcheinander. Schließlich wollen alle Johnnys witzigen 
Geschichten lauschen und schon bald hält man ihn für einen echten 
Helden. Nur Franz von Hahn ist eingeschnappt, weil Johnny sogar 
seine Lieblingshenne Marilyn um den kleinen Finger wickelt. Doch 
plötzlich ist der Spaß vorbei: Das kleine Lämmchen Wolke ist offenbar 
von Maître Wolf entführt worden, der gerade ein Geburtstagsmenü 
plant. Ganz Mullewapp ist schockiert. Zusammen mit dem dicken 
Waldemar und Franz wird Johnny abkommandiert, Wolke vor dem Kochtopf zu retten. Jetzt müssen die drei 
zusammenhalten. Mit Waldemars Fahrrad machen sie sich auf zum Schloss des Wolfs. Ein großes Abenteuer 
beginnt...

Mittwoch, 14.03. und Donnerstag, 15.03., jew. 10 Uhr

Unsere Erde
99 Minuten, FSK ab 6  
 

Eine spektakuläre Naturdoku, die eine Reise vom Nordpol zum 
Südpol antritt und atemberaubende Schönheit und bedrohte 
Artenvielfalt entdeckt: Nach der langen arktischen Winterpause 
bricht eine Eisbärenmutter mit ihren beiden Kindern ausgehu-
ngert zum Packeis auf, um dort Nahrung zu suchen. Durch die 
Klimaerwärmung schmilzt ihr Jagdrevier immer schneller weg. In 

der Tundra wandern riesige Karibuherden, während in den Regenwäldern Paradiesvögel leben 
und in der südafrikanischen Kalahari-Wüste eine Elefantenkuh mit ihrem Jungen eine beschwerliche Wander-
ung durch Trockengebiete auf sich nimmt...

 
Mittwoch, 18.04. und Donnerstag, 19.04., jew. 10 Uhr

Wie Kater Zorbas der kleinen Möve 
das Fliegen beibrachte
77 Minuten, FSK ab 0

Als Chef einer vierköpfigen Katzengang ist Kater Zor-
bas eigentlich mit den Kämpfen gegen die Rattenbande 
ausgelastet - aber der ölverklebten Möwe Kengah kann 
er die Bitte doch nicht abschlagen, ihr Ei auszubrüten und das Küken großzuziehen. Brüten ist nicht das Prob-
lem. Als das Möwenküken schlüpft, wird es in die Katzengang aufgenommen und auf den Namen Lucky getauft. 
Fortan sind Zorbas und seine Kumpel Diderot, Colonel und Jojo die Ersatzeltern für das Möwenkind. Doch 
damit fängt das spannende Abenteuer erst so richtig an. Es gilt, Lucky vor den fiesen Ratten zu schützen - und es 
kommt unweigerlich der Tag, an dem Lucky das Fliegen lernen soll. Nur: von wem? Na klar! Von einer fröhlichen 
Katzenhorde!
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